
Status quo in der praktischen 
Ausbildung in der Ergotherapie –

eine Bedarfsanalyse als Grundlage zur 
Konzeptentwicklung

Nicole Einwohlt & Katharina Läzer-Franke



Problemlage und aktuelle Situation
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siehe Berding et al. (2020), DVE (o.J.; 2016), Weyland & Kaufhold (2019)



Gesetzliche Vorgaben
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o1700 Std. ; ca. 40% der Gesamtdauer der Ergotherapieausbildung 
(ErgThAPrV, 2023, § 1, Abs. 1, Satz 1)

oVorgaben laut ErgThAPrV (2023):

o Gesamtumfang (§ 1, Abs. 1, Satz 1)

o Geeignete Einrichtungen (§ 1, Abs. 3, Satz 1): 
„Krankenhäusern oder anderen geeigneten Einrichtungen“

o Qualifikation von Anleiter:innen (§ 1, Abs. 3, Satz 2):
„Ergotherapeutinnen oder Ergotherapeuten“

o Fachbereiche (Anlage 1)

o Klient:innen (Anlage 1)

Praktische Ausbildung im… Std.

psychosozialen 
(psychiatrischen/ 
psychosomatischen) Bereich

400

motorisch-funktionellen, 
neuro-physiologischen oder 
neuropsycho-logischen 
Bereich

400

arbeitstherapeutischen 
Bereich

400

zur Verteilung auf die Bereiche 
1. bis 3.

500



Die praktische Ausbildung in der Ergotherapie
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o Schels et al. (2010): (140 Lernende, 3 Lehrende, 3 Anleitende)

o 32,5 % der befragten Lernenden hatten keine regelmäßigen Gespräche mit Anleitenden

o 2/3 der Lernenden sahen sich ausreichend unterstützt, 
um ergotherapeutische Berufskompetenzen zu erlangen

o Wunsch nach Struktur (Lernende – Anleitende, Anleitende – Schule)

o Siewert et al. (2019): (151 Lernende)

o 40,4% wurden 1-mal täglich, 37,1% mehrmals wöchentlich angeleitet

o Reflexion erfolgt eher “zwischendurch“ bzw. „wenn es passt“

o Engelmann & Lange (2022): (3 Anleitende)

o Mangelnde Kommunikation zwischen den Lernorten, fehlende 
Vorbereitung auf Tätigkeit als Anleiter:in



Die praktische Ausbildung in der Ergotherapie
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Brüstle & Schubert (2024): 
(357 Lernende)



Forschungsfragen und -ziel
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o Wie wird aktuell die praktische Ausbildung in der Ergotherapie umgesetzt und wo gibt es Verbesserungsbedarfe? 

o Welche Empfehlungen und Elemente lassen sich für die Systematisierung und Umsetzung der praktischen 

Ausbildung auf Basis von zeitgemäßen berufspädagogischen und ergotherapeutischen Grundlagen formulieren?

→Ziel:

Entwicklung eines pädagogischen Konzeptes für die (praktische) Ausbildung von angehenden Ergotherapeut:innen

= eine „programmatische Verdichtung pädagogischer Leitideen und Prinzipien zu menschlicher Entwicklung und 

individuellem Lernen, zu pädagogischen Interventionen und Organisationen sowie zu Bildern von […] Klientinnen und 

Klienten und zur Rolle von Pädagoginnen und Pädagogen“ (Drieschner, & Gaus, 2017, S.400) 



Die 3 methodischen Säulen der Informationsgewinnung

Einwohlt & Läzer-Franke, 2025 7

Quantitative Auswertung Qualitative Auswertung



Zur Methode der Befragung  - die Hypothesen
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1. Es gibt keinen Unterschied in der Zufriedenheit mit der praktischen Ausbildung allgemein sowie mit der 
Anleitung durch die Praxisanleiter:innen zwischen den untersuchten vier Personengruppen.

2. Die Zufriedenheit mit der praktischen Ausbildung steht im Zusammenhang mit den strukturellen 
Rahmenbedingungen.

3. Die Zufriedenheit mit der praktischen Ausbildung steht im Zusammenhang mit dem eigenen 
Kompetenzerleben und Gefühl von Sicherheit.

4. Das Vorhandensein eines Konzeptes hat einen positiven Einfluss 
auf die Zufriedenheit mit der praktischen Auswirkung, wobei diese 
Wirkung durch das individuelle Sicherheitsgefühl vermittelt wird.

5. Die Befragten sehen einen Verbesserungsbedarf hinsichtlich der
strukturellen Rahmenbedingungen in der praktischen Ausbildung.

Vorhandensein 
eines Konzeptes

individuelle 
Zufriedenheit

Sicherheitsgefühl



Zur Methode der Befragung – die Stichprobe
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oOnline-Befragung über Microsoft Forms (06.10.-10.11.2021)

o verschickt an alle Berufsfachschulen für Ergotherapie 
in NRW sowie über die E-Mail-Verteiler an 
Praxisanleitende

o Stichprobe:
11 Leitende, 10 Lehrende, 47 Lernende und 
19 Praxisanleitende von den Berufsfachschulen 
für Ergotherapie in NRW (4 Fragebögen)

Teilnehmende

Leitende Lehrende Lernende Praxisanleitende



Zur Methode der Befragung – die Ergebnisse
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o Anzahl Lernende: 37 - 150  // Anzahl Lehrende: 6 – 17

o Anzahl Kooperationspartner: 40 – 200 (Durchschnitt = 73)

o Anzahl Praxiseinsätze: 3 – 5 (Durchschnitt 4,4)

o Lehrendenbesuche: 0 – 2 Mal pro Praxiseinsatz

o 6 von 11 Schulen (54,6%) haben kein pädagogisch
-didaktisches Konzept zur Durchführung der 
praktischen Ausbildung

o 61,7 % der Lernenden geben an, nicht mit konkreten 
Methoden angeleitet zu werden



Ausgewählte Ergebnisse der Befragung der Akteur:innen
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Hypothese Ergebnis

kein Unterschied in der Zufriedenheit (teilweise) bestätigt

Zusammenhang Zufriedenheit –
strukturelle Rahmenbedingungen

bestätigt

Zusammenhang Zufriedenheit -
Kompetenzempfinden

bestätigt

Mediationsannahme: Vorhandensein 
Konzept – Zufriedenheit, mediiert 
durch individuelles Sicherheitsgefühl

nicht bestätigt

keine signifikanten Unterschiede 
in der Zufriedenheitsausprägung 
zwischen den 4 befragten Gruppen

Vergleich zwischen der Zufrieden-
heit von Praxisanleitenden und 
Leitenden war marginal signifikant 
(U = 64,5, z = -2.0, p = .085)



Ausgewählte Ergebnisse der Befragung der Akteur:innen
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Hypothese Ergebnis

kein Unterschied in der Zufriedenheit (teilweise) bestätigt

Zusammenhang Zufriedenheit –
strukturelle Rahmenbedingungen

bestätigt

Zusammenhang Zufriedenheit -
Kompetenzempfinden

bestätigt

Mediationsannahme: Vorhandensein 
Konzept – Zufriedenheit, mediiert 
durch individuelles Sicherheitsgefühl

nicht bestätigt

Positiver Zusammenhang 

zwischen der Zufriedenheit mit der 
Anleitung und der Zufriedenheit mit 
der gesamten praktischen Ausbildung 
bei den Lernenden (r(45) = .409, p = 
.002), Lehrenden (r(8) = .728, p = .025) 
und Praxisanleitenden (r(17) = .472, p = 
.035)

zwischen dem Vorhandensein von 
Anleitungsmethoden bei Anleitenden
und der Zufriedenheit mit der eigenen 
praktischen Ausbildung bei Lernenden
(r(45) = .477, p = .010)

zwischen der Zufriedenheit mit der 
gesamten praktischen Ausbildung bei 
Anleitenden und dem Vorhandensein 
eines Konzeptes (r(17) = .785, p = .023)



Ausgewählte Ergebnisse der Befragung der Akteur:innen
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Hypothese Ergebnis

kein Unterschied in der Zufriedenheit (teilweise) bestätigt

Zusammenhang Zufriedenheit –
strukturelle Rahmenbedingungen

bestätigt

Zusammenhang Zufriedenheit -
Kompetenzempfinden

bestätigt

Mediationsannahme: Vorhandensein 
Konzept – Zufriedenheit, mediiert 
durch individuelles Sicherheitsgefühl

nicht bestätigt

Positiver Zusammenhang 

zwischen dem Sicherheitsgefühl und 
der Zufriedenheit mit der gesamten 
praktischen Ausbildung bei Lernenden
(r(45) = .373, p = .005) 

zwischen dem Sicherheitsgefühl bei 
der Planung der praktischen 
Ausbildung und der erlebten 
Praktikabilität der Umsetzung der 
Vorgaben bei den Leitenden (r(9) = 
.721, p = .011) 

zwischen dem Sicherheitsgefühl bei 
der Planung der praktischen 
Ausbildung und dem Gefühl, auf ihre 
Aufgaben vorbereitet zu sein als 
Anleitende (r(17)=.462, p=.035)



Ausgewählte Ergebnisse der Befragung der Akteur:innen
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Hypothese Ergebnis

kein Unterschied in der Zufriedenheit (teilweise) bestätigt

Zusammenhang Zufriedenheit –
strukturelle Rahmenbedingungen

bestätigt

Zusammenhang Zufriedenheit -
Kompetenzempfinden

bestätigt

Mediationsannahme: Vorhandensein 
Konzept – Zufriedenheit, mediiert 
durch individuelles Sicherheitsgefühl

nicht bestätigt

Vorhandensein 
eines Konzeptes

individuelle 
Zufriedenheit

Sicherheitsgefühl



Ausgewählte Ergebnisse der Befragung der Akteur:innen
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zahlreiche Bedarfe wurden benannt, die häufigsten:

o Konzept für die praktische Ausbildung (38% der Leitenden, 17% der Lehrende, 19% der 
Anleitenden) bzw. nach Vorgaben für die Anleitung (16% der Lernenden)

o Vorgabe von Lernzielen und -inhalten (32% der Anleitenden) bzw. Aufgaben in der Begleitung der 
Lernenden (11% der Anleitenden)

o Erhöhung der Qualität der Praxisstellen (13% der Lernenden, 21% der Leitenden)

o Erhöhung des Wissens/der Qualifikation bei den beteiligten Akteuren 
(27% der Lehrenden, 25% der Lehrenden, 25% der Leitenden)

o Verbesserung der Strukturierung der praktischen Ausbildung (42% der Lernenden) 



Prozess der Konzeptentwicklung
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1
Ziel & Zielgruppe des Konzeptes definieren

2

Konklusion der theoretischen Vorarbeiten 
(Anforderungen auf struktureller Ebene, ergotherapeutische & 
pädagogische Ableitungen)

3
Konzeptentwicklung im regelmäßigen Austausch mit Expert:innen



Die Elemente des Konzeptes 
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Zeitliche Einordnung der praktischen Ausbildung

Modularisierung

Kompetenzorientierung

Aufgabendefinitionen der Akteure

Die Praxiseinsätze



Ergebnisse 5: Die Praxiseinsätze
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Das Herzstück des Konzeptes stellt die konkrete 

und praxisbezogene Umsetzung der 

theoretischen Ausarbeitungen dar:

die strukturelle und inhaltliche 

Systematisierung der praktischen Ausbildung 

sowie die Praxisinstrumente zur Umsetzung



Chancen und Herausforderungen
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Auswahl und Akquise 
von Praxiseinrichtungen

Qualifizierung von 
Praxisanleitenden

herausfordernde 
Rahmenbedingungen in 

der Praxis

herausfordernde 
Rahmenbedingungen in 

der praktischen 
Ausbildung –

Praktischer Teil



Feedback
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